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Dann kam der erste Tag des Festes der 
ungesäuerten Brote, an dem das Passahlamm 
geschlachtet werden musste. Jesus gab seinen 
Jüngern Petrus und Johannes den Auftrag: 
 
»Geht und bereitet alles vor, damit wir 
gemeinsam das Passahmahl feiern können.« 
 
»Wo sollen wir denn das Fest vorbereiten?«, 
fragten sie. 
 
Er antwortete: »Wenn ihr nach Jerusalem 
kommt, wird euch ein Mann begegnen, der einen 
Wasserkrug trägt. Folgt ihm in das Haus, das er 
betritt. Dem Besitzer des Hauses sollt ihr sagen: 
Der Lehrer lässt dich fragen: Wo ist der Raum, in 
dem ich mit meinen Jüngern das Passahmahl 
feiern kann? Er wird euch ein großes Zimmer im 
Obergeschoss zeigen, das mit Polstern 
ausgestattet ist. Bereitet dort alles Weitere vor.« 

Die beiden Jünger gingen in die Stadt und trafen 
alles so an, wie Jesus es ihnen gesagt hatte. 
Dann bereiteten sie das Passahmahl vor. 
 
Als die Stunde für das Passahmahl gekommen 
war, nahm Jesus mit den Aposteln an der 
Festtafel Platz. 
 
»Wie sehr habe ich mich danach gesehnt, mit 
euch dieses Passahmahl zu essen, bevor ich 
leiden muss«, sagte er. »Ihr sollt wissen: Ich 
werde das Passahmahl erst wieder in Gottes 
Reich mit euch feiern. Dann hat sich erfüllt, wofür 
das Fest jetzt nur ein Zeichen ist.« 
 
Jesus nahm einen Becher mit Wein, sprach das 
Dankgebet und sagte: »Nehmt diesen Becher 
und trinkt alle daraus! Ich sage euch: Von jetzt 
an werde ich keinen Wein mehr trinken, bis 
Gottes Reich gekommen ist.« 
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Dann nahm er ein Brot. Er dankte Gott dafür, 
brach es in Stücke und gab es ihnen mit den 
Worten: »Das ist mein Leib, der für euch 
hingegeben wird. Feiert dieses Mahl immer 
wieder und denkt daran, was ich für euch getan 
habe, sooft ihr dieses Brot esst!« 
 
Ebenso nahm er nach dem Essen den Becher mit 
Wein, reichte ihn den Jüngern und sagte: »Dieser 
Becher ist der neue Bund zwischen Gott und 
euch, der durch mein Blut besiegelt wird. Es wird 
zur Vergebung eurer Sünden vergossen. 
 
Aber euch muss klar sein: Hier mit mir am Tisch 
ist der Mann, der mich verrät. Der Menschensohn 
muss zwar sterben, wie es ihm von Gott 
bestimmt ist. Aber wehe seinem Verräter!« 
 
Bestürzt fragte einer den anderen: »Wer von uns 
könnte so etwas tun?« 

Zu Petrus gewandt sagte Jesus: »Simon, Simon, 
pass auf! Der Satan ist hinter euch her, und Gott 
hat ihm erlaubt, die Spreu vom Weizen zu 
trennen. Aber ich habe für dich gebetet, dass du 
den Glauben nicht verlierst. Wenn du dann zu 
mir zurückgekehrt bist, so stärke den Glauben 
deiner Brüder!« 
 
»Herr«, fuhr Petrus auf, »ich bin bereit, mit dir ins 
Gefängnis und sogar in den Tod zu gehen.« 
 
Doch Jesus erwiderte: »Petrus, ich sage dir: 
Heute Nacht, noch ehe der Hahn kräht, wirst du 
dreimal geleugnet haben, mich zu kennen.« 
 
 


